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Seetaler Bote
SCHONGAU Timo  Balzli 
tritt in der Heimat auf

In Deutschland lebt und arbeitet der 
23-Jährige als Profi-Musicaldarsteller. 
Am Freitag und Samstag ist er bei der 
Schonger Musig zu Gast.
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ESCHENBACH Ein Dorf  
als Nabel der Welt

Das «Eschenbacher Buch» ist veröf-
fentlicht. Über 200 Personen wohnten 
der Buchenthüllung in der Neuheim-
halle bei.
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HANDBALL HR  Hochdorf  
siegt deutlich

Die 2. Liga-Frauenequipe kanterte die 
Gegnerinnen aus dem Freiamt gleich 
mit 44:19 nieder. Nach der Vorrunde ist 
die HR Hochdorf  Leader.
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FUSSBALL  Unterschiedliche 
Gefühlslagen in der 3. Liga

Der FC Hochdorf  ist Leader, der  
FC Hitzkirch Letzter: Nach elf  Spielen 
trennen die beiden Seetaler Vereine  
21 Punkte. 
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Marschhalt
WOLHUSEN 17 Gemeinden im west-
lichen Teil des Kantons Luzern müs-
sen die für November und Dezember 
geplanten Abstimmungen zur Einfüh-
rung des schnellen Internets absagen. 
Grund dafür sind Probleme mit dem ös-
terreichischen Partner der Gemeinden, 
der die Glasfaseranschlüsse realisieren 
soll. Mit dem Projekt Prioris wollen 
Gemeinden des Entlebuchs, des Hinter-
lands und des Rottals der Bevölkerung 
und der Wirtschaft schnelles Internet 
ermöglichen, dies auch ausserhalb der 
Dörfer. Sie begründen ihr Engagement 
damit, dass für die grossen Telekomfir-
men der Glasfaserausbau in der Region 
keine Priorität habe. 

Um das Vorhaben abzuwickeln, 
schloss sich Prioris mit einem öster-
reichischen Unternehmen zusammen. 
Dieses habe am 11. Oktober mitgeteilt, 
dass ein neuer Gesellschafter die Ver-
tragsunterzeichnung und den Markt-
eintritt in die Schweiz blockiere, teilte 
Prioris am Dienstag mit. Bislang sei es 
noch nicht gelungen, die Zusammenar-
beit auf  eine neue verbindliche Basis zu 
stellen. Prioris empfiehlt den Gemein-
den, die für November und Dezember 
angesetzten Abstimmungen abzutrak-
tandieren. Bei diesen wäre es sowohl 
um das Projekt als auch um die kommu-
nale finanzielle Beteiligung gegangen. 
Ein Geschäft, das nicht zu 100 Prozent 
abgesichert sei, dürfe nicht zur Abstim-
mung vorgelegt werden, hiess es.  sda

Viel Sachschaden
HOCHDORF/MOSEN Am Montag-
abend ist es im Kanton Luzern zu ei-
nigen Verkehrsunfällen gekommen, so 
auch im Seetal. Es entstand Sachscha-
den im fünfstelligen Bereich. Bei einem 
Abbiegemanöver kam es in Hochdorf  
auf  der Sempacherstrasse (Abzweigung 
in Richtung Retschwil) am Montag kurz 
vor 18 Uhr zu einer Kollision zwischen 
drei Autos. Eine Person wurde vom 
Rettungsdienst 144 zur Kontrolle in das 
Spital geführt. Der Gesamtsachschaden 
liegt bei rund 20 000 Franken. Im Ein-
satz stand die Feuerwehr Hochdorf. 

Später, um etwa 21.10 Uhr, verun-
fallte auf  der Schwarzenbachstrasse 
in Mosen ein Autofahrer. Gemäss ei-
genen Aussagen musste der Lenker ei-
nem Tier ausweichen und verlor dann 
die Herrschaft über sein Fahrzeug. Er 
prallte dadurch gegen einen Baum und 
dann gegen eine Leitplanke. Der Ge-
samtsachschaden liegt bei rund 17 000 
Franken.  pz

«Sein Name  
ist Gesetz»
HITZKIRCH In seinem Erstlingswerk 
erzählt der Hitzkircher Autor Maurus 
Held die Lebensgeschichte von René 
Blattmann. Ob als erster Justizminister 
Boliviens oder als Richter am Internati-
onalen Strafgerichtshof  in Den Haag – 
der schweizerisch-bolivianische Jurist 
hat sich sein Leben lang für Menschen-
rechte eingesetzt. Helds Werk entstand 
quasi aus einem Zufall: Für ein Studi-
enmodul der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften erhielt er 
vor zwei Jahren die Aufgabe, ein rund 
zehnseitiges Porträt über eine einzigar-
tige Persönlichkeit zu verfassen. Kann 
dieses eine Jury überzeugen, würde es 
in Kooperation mit einem Verlag sowie 
der Stiftung «StrategieDialog 21» in der 
Porträtsammlung «Charakterköpfe» ab-
gedruckt. Eigentlich wollte Maurus 
Held das Porträt über eine Persönlich-
keit aus der Medienbranche schreiben. 
Als dieses nicht zustande kam, vermit-
telte ihm sein Stiefvater kurzum den 
Kontakt zu einer Person aus seinem 
Verwandtenkreis: dem Juristen René 
Blattmann.  SEITE 7

Anonyme  
Alkoholiker
HOCHDORF Vor 60 Jahren traf  sich 
in der Deutschweiz die erste Gruppe 
von Anonymen Alkoholikern (AA) au-
sserhalb einer Klinik – in Luzern. Da-
nach folgte die Gründung von weiteren 
Gruppen in Zürich und Basel. Heute 
gibt es ein Netz von lokalen und regio-
nalen Gruppen – und seit Kurzem nun 
auch eine in Hochdorf.  Die AA-Grup-
pe trifft sich jeweils am Mittwoch im 
Zentrum St. Martin. Einer der Teilneh-
mer der Hochdorfer Gruppe erzählt im 
«Seetaler Bote» seine Geschichte der 
Abhängigkeit und wie er wieder losge-
kommen ist vom Alkohol. 

Im Alter von 17 Jahren nahm das 
Verhängnis seinen Lauf. Ein Problem 
schon sehr früh: Die Alkoholsucht 
konnte er gut in den Alltag integrie-
ren. Das heisst, dass daneben der Be-
rufsalltag wie am Schnürchen lief. Erst 
als die Sucht sich nicht mehr kaschie-
ren liess, suchte der Mann den Ausstieg 
konsequent. Heute ist er bereits seit 
25 Jahren «trocken» und engaiert sich 
nach wie vor bei den Anonymen Alko-
holikern.  SEITE 5

Hervorragende Vorrunde hingelegt
FUSSBALL Das Team Frauenfussball Seetal hatte in dieser Saison bisher viel 
Grund zum Jubeln: Gerade erst aufgestiegen, dominieren sie nun auch die 
3. Liga. In der Meisterschaft blieben sie ungeschlagen; besonders die starke 
Defensive überzeugte. Die Seetalerinnen überwintern mit sechs Punkten Vor-
sprung auf  dem überragenden 1. Platz. Nimmt das Team nun sogar den Aufstieg 
ins Visier? Trainer Pavel Bucher erzählt dem «Seetaler Bote» wo die Stärken 
seiner Mannschaft liegen und wie sie sich auf  die Rückrunde im Frühling vor-
bereiten wollen. Foto Roland Jaus SEITE 11

Briefmarke mit Erkennungswert

ESCHENBACH Die Grafikerin Desirée Möschl (Bild) hat einen 
Sonderblock mit Briefmarke gestaltet. Anlass ist die «Luzerner 
Nationale Briefmarkenausstellung», die in zwei Wochen ihre Türen 
öffnet. Es werden rund 1000 Besucherinnen und Besucher in der 

Halle Neuheim erwartet. Das Frauenkloster als Wahrzeichen des 
Austragungsorts wird mit verschiedenen Elementen auf  der Marke 
abgebildet. Diese bietet eine einmalige Gelegenheit, Name und Kul-
turgut der Gemeinde nach aussen zu tragen. Foto Daniel Schmuki SEITE 9
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